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Breslauer Kreisblatt. 
AQSwoölfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 6. December 1845. 


ur 
ii, 


3 Patrouilben- Die nſt. 


h Marien im Einverſtaͤndniß mit den Ortspolizei- Behörden, den Polizei-Scholzen; 


Dan mit Zuziehung der Dorfgerichte zu beſtimmen. Von den Patrouillen ſind die 
Feen nicht ohne Noth und triftige Veranlaſſung zu beunruhigen, vielmehr in ruhi⸗ 


He x nahmen der Patrouillen erhoben werden. Insbeſondere veranlaſſe ich aber die 
gol Polizei⸗Diſtricts-Commiſſarien, fo wie die Ortspolizei-Behoͤrden, die Polizei⸗ 
U nn und die Dorfgerichte, ſich die Öfteren Reviſionen der Patrouillen angelegen fein 
Ra Mit dem Erfolge der vorjaͤhrigen Patrouillen bin ich vollkommen zufrieden ge⸗ 
erden und wünfche für dieſes Jahr eine gleiche Thaͤtigkeit und Bereitwilligkeit. 


„Breslau den 3. Dezember 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Bekanntmachung. 


on ; 
dige dem Directorio der Provincial-Land-Feuer-Societaͤt find mir approbirte Nach⸗ 
0 Gern nachbenannten Ortſchaften zugegangen. Der betreffende Gerichts⸗Scholz, oder 
chtsmann, oder der Gerichtsſchreiber hat hier baldigſt das dem Ortslagerbuche 
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182 Be, 
einzuverleibende, und aus dem Aſſociaten zu behaͤndigende Exemplar hier abzuholen. er 
Ortſchaften Haidaͤnichen, Koberwitz, Malkwitz, Margareth, Oltaſchin, Zaumgarten. 


Breslau den 3. Dezember 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
.. r ...,... f ĩ . 4 


Stedbrie fe. 


Ver ohngefaͤhr 5 Wochen hat ſich der Inwohner Gottlieb Scho von Gohlau 1 
Neumarkt, welcher von der Gemeinde erhalten wird, ohne Ausweis uͤber ſeine 
von Gohlau entfernt, und ſoll ſich dem Vermuthen nach im Breslauer Kreife aufhän! 

Derſelbe iſt ohngefaͤhr 50 Jahr alt, von mittlerer Groͤße, unterſetzter Sa u 
rother Geſichtsfarbe und hat eine Platte. Seine Kleidung beſtand in ein Paar gr 
zeugnen Beinkleidern, und einer alten grauen Tuchjacke. Als befonderes Kennzeichen 
zu bemerken, wie p. Scholz angiebt, mit der ſchweren Krankheit behaftet zu fein. 

Falls derſelbe im hieſigen Kreiſe betroffen wird, iſt er feſtzunehmen, und ver 
betreffenden Ortspolizei-Behoͤrde mit ihm nach meiner Kreisblatt-Beſtimmung 
19. November a. C. (Nro. 47 pag. 173, 174) zu verfahren, und mir bald Na 
zu geben. 


Breslau deu 3. Dezember 1845. Königl. Landrath, Graf — ö 


N fell 
Die bei dem Bauerguts⸗Beſitzer Gottlob Scholz zu Gr. Mochbern dienende 4 
Magd Chriſtiane Mofer hat ſich am 30, November a. C. aus dem Dienſte 5 
entfernt, und iſt deren Aufenthalt unbekannt. Die p. Moſer befindet ſich im u 
ſchwangern Zuſtande. Die Ortspolizei⸗ Behoͤrden und die Dorfgerichte des Kreiſes W + 
auf die p. Moſer vigiliven, und ſolche im Betreffungsfalle an das Dorfgericht = 
Mochbern abliefern. 


Breslau den 3. Dezember 1845. Königl. Landrath, Graf singende r | 
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G l n 8 . 


An e 2. d. M. fand der Bauerguts beſitzr Gran zu Woiſchwitz auf feinem 4 

in einer Furche an der Strehlener Straße einen aus Mappe gefertigten mit Lede 
zogenen leeren Koffer, welcher an mehreren Stellen aufgeſchnitten war. Der r 
Cigenthuͤmer kann ſolchen bei dem p. Gran in Empfang nehmen. 


Breslau den 3. Dezember 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf be, 


5 fal em Dominium Duͤrrjentſch find in der Nacht vom 30. November zum 1. December 0. 
f de Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: Eine alte Gans, weiß und auf dem Ruͤcken 
fen ſchwarze Federn; 6 Stuͤck junge Gänfe, wovon 5 ganz weiß mit ſchwarzen Koͤp⸗ 


Sn 
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hen und eine weiß und auf dem Ruͤcken ſchwarz iſt; ein Gaͤaſerich, weiß mit fahl ſchwar— 
p Kopf; 2 fette Auerhaͤhne, wovon einer ganz ſchwarz, der 2. ſchwarz mit weiß« 
zenklichen Federn iſt. 

ö Desgleichen der auf demſelben Dominium dienenden Schleußerin Roſina Kaͤrger 


6 deren Tochter Roſina Kaͤrger aus einer verſchloſſenen Kammer mittelſt gewaltſamen 


gübruch: 14 Ellen ſchwarzen Kattun mit weißen Blumen; 1 lichtblauer Rock mit 


hi grauem Grunde geſtreift; 1 Jacke von demfelben Zeug; 1 blaugeſtreifte Schuͤrze 
1 eben ſolchen Baͤndern; 1 gelbgegitterte Schuͤrze; 1 ganz neues gelb getaͤfeltes Tuch; 
to ſchwarzes Tuch, mit einem Rand von weißen Blumen; 1 neuer roth und blau 
tterter Bettuͤberzug; 1 neue weißkambrine Bettvorſtecke; 1 Rock und Jacke faſt neu, 
Kattun mit rothen Blumen auf ſchwarzem Grund; 1 Rock und Jacke ganz neu, 
rothen Blumen auf aſchgrauem Grunde; 1 gruͤner, ſchwarz und braun gebluͤmter 
ock; 1 neue roth und blau und eine weiß, braun und blau geſtreifte Schuͤrze; 13 Ellen 
neuer weißer Kambre; 14 Ellen Kattun ſchwarz mit weißen Blumen; 1 Purpur⸗ 


lauch; 1 gelbgetaͤfeltes Halstuch; 2 Paar tuchne Fleckelſchuhe (1 Paar gelb, 1 Paar 


5 blau gefaͤrbte Schuͤrzen; 1 neue rothgeſtreifte Schürze; 1 Spitzengrund⸗Haube 
dito Band; mehrere Kommoden von verſchiedenen Farben. 2 
Die Orts-Polizei-Behoͤrden und die Dorfgerichte wollen auf die 9. Gegenſtaͤnde 


mit 


Pig zr: 
Alen, und zur Ermittelung der Diebe behuͤlflich fein. 


8 Breslau den 5 December 1845. Koͤnigl. Landrath „Graf Koͤnigsdorff. 


0 em Schmidt und Freiſtellenbeſitzer Gottfried Henſel zu Lampersdorf, Kreis Oels, 


um urch gewaltſamen Einbruch aus der Giebelſtube der Schmiedewerkſtaͤtte in der Nacht 
nete 25. zum 26. November a. €. von 2 männlichen Individuen nachſtehend verzeich— 
len Sachen geſtohlen worden. Die Orts-Polizei-Behoͤrden und die Dorfgerichte wol⸗ 
auf die d. Gegenſtaͤnde vigiliren, und zur Ermittelung der Diebe behuͤlflich ſein. 
alben Ein goldener Frauen-Halsſchmuck beſtehend in achteckigen Stern und Oehr und 
großen grünen Stein in der Mitte. Auf den Zacken kleine runde Goldplaͤttchen aufe 
10 het, von denen das Obere verloren worden war. Der Werth dieſes Schmuckes iſt 
def ithl.; 2 goldene Ohrringe mit runden Knoͤpfchen in welche der Haken einſchloß; 
Sch agen in einer runden Pillenſchachtel, auf welcher Pauline Henſel ſtand. — Die 
Waglahlel iſt mitgenommen worden. Der Werth der Ohrringe iſt 4 Rthl.; In einer 
fesche en Schachtel, ebenſo gezeichnet, zwei Thalerſtücke; 4 Thaler in preußiſchen Kaſ⸗ 
einen; 1 filberner Fingerreif, und zwei Fingerringe von Krongold mit blauen Stei⸗ 


ce 
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nen, zufammen im Werthe von 2 Rthl.; 1 kleiner Perlengeldbeutel mit Schloß, die 
Perlen eingeſtrickt, mit 20 Sgr. Inhalt; der Werth des Beutels iſt 10 Sgr. 9 


Breslau den 3. Dezember 1845. 


Anzeigen 


Eichen⸗Stammholz-⸗Verkauf 
in Oß witz. 
Montag den 15. und Dienſtag den 16. De⸗ 
cember a. C. werden in Oßwitz eine Partie 
Eichen in groͤßeren und kleineren Looſen zu 
Schirrholz und Klafterholze ſich eignend, ge— 
gen gleich baare Zahlung verſteigert. 
Hampel, 

Wirthſchafts-Inſpektor, 


Gegen 1000 Schock Erlenpflanzen ſind bald 


oder kuͤnftiges Jahr zu verkaufen beim Guts⸗ 
beſitzer Babiſch in Opperau. 


Auf dem Dominio Weidenhof (vormals 


Schweinern), an der Straße nach Auras 
gelegen, ſtehen mehrere 100 Schock Gebund: 
holz zum Verkauf, woruͤber das Naͤhere bei 
dem dortigen Wirthſchafts-Amt zu erfragen. 


Zur Nachricht! 
Diejenigen Dominien, welche aus unſerer 
Fabrick Lein und Rapskuchen geſchloſſen ha⸗ 
ben, werden erſucht, die beſtellten Quantum's in 


Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuh brücke M 32. 


Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff, 4 
. ̃ K A 


Empfang nehmen zu laſſen. Zugleich nehmen u. 
die ergebene Anzeige, daß wir für die all 
Monate ſowohl mit Lein und Rapskuchen 7 
ganz kräftiger Qualität und jeder beliebih, 
Aufforderung genüge leiſten können. Abſchal, 
werden ſowohl hier, als in unſerer Fabri ’ Kir 
Maſſelwitz entgegengenommen. 
N L. Schlink und Com, 
Schweidnitzer Straße Nr. \ 
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20 Stück Kühe Oldenburger Nac 
in dem Alter von ein bis fünf Jahren ſind fr | 
freier Hand zu Friedewalde bei Brest a 
wegen Aufgabe eines Pacht- Verhältniſſes | 
verkaufen. * 0 
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. Holz Berfauf. 9 
Auf dem der biefigen Kaͤmmerei gehbrigen, EN 
te Riemberg Woblauer Kreifes follen auf DEN ud 
December d J. Vormittags um 9 WÖEN 
ſtehend bezeichnete Hölzer im Wege der gich 
verkauft werden, und zwar: amm f 
90 Looſe a 14 - 25 Stück Kiefern- u. Fichten⸗Sta I 
10 Klaftern Birken⸗Holz. Kan) I 
270 Schock Kiefern -und- Fichten Relſig. | 
150 Schock Birken Reiſig und e 
100 Schock Erlen Reiſig. 
Breslau den 22. November. 1345, 
Die ſtädtiſche Forſt⸗ und Oeconomle-Deyute 


. 


